
J. Die Hofburg im Mittelalter 

d K 11 d demselben Zymer gen dem purkhtor ober, "Item er e er vn er 
vnd die grub 

daran vnder der Cappellen gelegen." 
Mit dem Zimmer, unter dem der Keller liegt, kann wohl nur das 

Zimmer neben der Kapelle gemeint sein; alle. anderen zuletzt genannten 

(allen dreien Herren:) 

Item das groß Ta n z­

ha w s vor dem obern 
Sagrer ganz aus vntz 

an den Turen bey 

'Vidmertor ... . .. . 

(allen dreicn Herren:) 

Item das ober vnd 

yndcr 11 u s hau s, da 

man in die Kappein 

geet. 

(nllen dreien Herren:) 

von erst die K a p­

p el n; !tem die zwen 

Sag re r, ainer vnden 

an die Kappeln, dar­

jnn die Klainet, der 

andcr 'agrär oben 

darauf, darin die 

bricue Hgen!. 

(allen dreien Herren:) 

die gen ng von demselben Tanz­

haws VDtz an den Turn ob dem 

purkhto r, mit sambt dem-

selben Turn. 

I I 
I I 
I , r- ---- - - - -- - - - --- - -- - -

----, 
I 
I 
I 
I .... -, 

I , 
I 
I , 
I 
I 

(für den Kaiser :) 

!tern das Zymer oben 

bey der Cappeln, die 

Idain Stuben daran. 

oben erwähnte 

R äume werden 

für den 

Kaiser 

s. Abb.28 

Abb.29 chematischc Darstellung der Raumverteilung des ersten Obergeschosses der Wiener Hofburg 
nach dem Teilungsvertrage vom Jahre 1458, s. Abb. 27 

nicht als Zimmer bezeichnet. Dieses Zimmer muß auch tatsächlich dem Burgtor gegenüber 

g legen haben; denn offenbar beziehen sich die letzten Abschnitte auf die nordöstliche 
ite der Burg. 

\~ ir erhalten al 0 für den Kaiser eine ganz natürlich zusammenhängende Folge von 

Räumen, die ungefahr die gegen Ost hin liegende Hälfte der Burg umfassen, nämlich alles 
zwi ehen dem Nordturme und der Kapelle. 

Alle andere, mit Ausnahme der . allen drei Fürsten gemeinsamen Räume, wird im 

weitereIl dem Erzherzoge und dem Herzoge zugewiesen. lJnq ?;war werden die dem Eq-
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